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eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſlellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 11. Mai 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Von der polniſchen Grenze, 10. Mai. Laut Nach⸗ 
richten aus Warſchau vom geftrigen Abend find Lewiuski, 
Toman, Potocki, Oſtrowski, Nojen und Kronenberg zu der 
unter dem Präſidium des Fürſten⸗Statthalters ſtattfindenden 
Diekuſſion über das Projekt der Wahlen zum neuen Munici⸗ 
palrath als Vertrauensmäuner berufen worden. Geſtern und 
hente haben Sitzungen ſtattgefunden. Der Präſident An- 
drault übernimmt wieder ſein Amt. Verhaftungen wegen 
politiſcher Abzeichen und Singens patriotiſcher Lieder fanden 
häufiger ſtatt. 

Wien, 10. Mai. Seitens des Herrenhaufes iſt heute 
die Adreſſe überreicht worden. 

Das Abendblatt der „Preſſe“ enthält ein Telegramm aus 
Trieſt vom heutigen Tage, nach welchem die agramer Statt⸗ 
halterei eine zweite direkte Wahl in Fiume zum kroatiſchen 
Landtage aubefohlen hat. 

Wien, 10. Mai. Sämmtliche zu Reichsrathsabgeordneten gewählte 
Venetianer haben abgelehnt, weil ſie in der geringen Zahl der wählenden 
Gemeinden den Landeswillen nicht anerkennen. 

Paris, 9. Mai. Wie die „Patrie“ meldet, halten die franzöſiſchen 
Confuln in Nord⸗Amerika im Kampfe zwiſchen dem Norden und dem Süden 
ſtrenge Neutralität ein. 

onſtantinopel, 4. Mai. Zwiſchen der Pforte und der franz. Bank 
wurden Verhandlungen angeknüpft, um die Gläubiger der Pforte in Galata, 
Marſeille und London zu befriedigen. 

„Das türkiſche Amtsblatt beſtätigt die Abſendung einer europäiſchen Com: 
miſſion nach der Herzegowina. Der franzöſiſche Geſandte Lavalette bleibt 
vorläufig in Konſtantinopel. Omer Paſcha erhielt vom Sultan ein Geſchenk 
von 200,000 Piaſtern. Eine franzöſiſche Corvette iſt nach Beirut abgegan⸗ 
gen, um die europäiſche Commiſſion von dort abzuholen. Der „Levant He: 
tald“ beſchuldigt den Capitän Magnan politiſcher Umtriebe in Bosnien. 
Ein franzöſiſch⸗turkiſcher Handelsvertrag wurde unterzeichnet. Die Pforte 
ſoll beabſichtigen, nach der Pacification der Herzegowina Klek und Sutorina 
en en zu erklären. Der Biſchof von Philippopolis wurde in das 
Exil auf den Berg Athos abgeführt. In Adrianopel hat zwiſchen den Grie⸗ 
chen und Bulgaren ein religiöfer Zwiſt ſtattgefunden. 

Smyrna, 3. Mai. Die Eiſenbahn bis Turboli wurde geſtern eröffnet. 

Genua, 8. Mai. In Palermo herrſcht große Aufregung, weshalb meb: 
rere Bataillone dahin abgeſendet wurden. Die öffentliche Sicherheit auf der 
Inſel iſt fortwährend durch zahlreiche Attentate geſtört. 


— — — 


Preuſ en. 


Berlin, 10. Mai. [Amtliches.] Se. M. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Kreisgerichts-Rath Bruegmann zu Schwerte 
im Kreiſe Dortmund den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Major und Poſtmeiſter a. D. Freiherrn v. Zedlitz⸗ 
Neukirch zu Belkau im Kreiſe Neumarkt den rothen Adlerorden vier: 
ter Klaſſe, ſowie dem Steuer-Aufſeher Johann Ludwig Brandt zu 
Gütersloh im Kreiſe Wiedenbrück das allgemeine Ehrenzeichen und dem 
Rathmann Falbe zu Woldenberg im Kreiſe Friedeberg die Rettungs⸗ 


Medaille am Bande zu verleihen; die Stadtrichter Reuſch und Fi⸗ 


ſcher zu Königsberg i. Pr. zu Stadtgerichts⸗Rähen, den Kommerz⸗ 
und Admiralitätsrichter Burdach daſelbſt zum Kommerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts⸗Rath und die Kreisrichter Cramer in Labiau, Buchholz in 
Heiligenbeil, Krüger in Saalfeld und Sinagowitz in Hohenſtein 
zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen, ſo wie den Rechtsanwalten und 
Notaren Braunſchweig und Koch in Königsberg, Erler in Ra⸗ 
ſtenburg und Wierzbowski in Braunsberg den Charakter als Ju: 
flige Rath, und dem Kreisgerichts⸗Secretär Teſchner in Memel den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen; die Kreisrichter Ritter und 
Zencker in Löwenberg und Freiherrn v. Seckendorf zu Lauban zu 
Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen, dem Rechtsanwalt und Notar Wan: 
del zu Goldberg den Charakter als Juſtiz-Rath, dem Kreisgerichts— 
Kanzlei⸗Direktor Schmidt zu Guhrau den Charakter als Kanzlei⸗Rath 
und dem Kreisgerichts⸗Depoſttal⸗Rendanten Schönborn zu Görlitz 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath, fo wie dem zweiten Brunnenarzt 
zu Altwaſſer, Dr. Scholz, den Charakter als Sanitäts-Rath zu 
verleihen. 

Der zum Ober⸗Pfaarrer in Croſſen berufene bisherige Ober-Pre⸗ 
diger und Superintendent Friedrich Ernſt Robert Genſichen in Arne: 
walde iſt zum Superintendenten der Diözefe Croſſen ernannt worden. 

Der frühere Obergerichts⸗Aſſeſſor Wiesner in Stettin iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Cammin und zugleich zum No: 
tar im Departement des Appellationsgerichts zu Stettin, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes in Wollin, ernannt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem Kammerherrn 
Grafen Georg v. Blankenſee die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Herzogs von Braunſchweig Hoheit ihm verliehenen Commandeur⸗ 
Kreuzes erſter Klaſſe vom Orden Heinrichs des Löwen, und dem Pre: 
mier⸗Lieutenant a, D. und Rentner Jakob Hermens zu Düſſeldorf 
zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des Ordens vom 
heiligen Grabe zu ertheilen. (St.⸗A.) 

[Lotterie.] Bei der am 10. Mal fortgef. Ziehung der 4. Klaſſe 
123ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 40,000 Thlr. 
auf Nr. 70,776. 1 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. auf Nr. 44,308. 
1 Gewinn 5000 Thlr. auf Nr. 620. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. 
felen auf Nr. 13,173 und 34,152. 

As zu 1000 Thlr. 


11,631. 12,663 13,3 
‚663. 13,307. 14,896. 
20,615. 26,284, 27,620. 28,073. 


39,555. 41,932. 48,775 

68,452. 69,942. 70,902. Eee 
79,033. 80,023. 80,970. 81,012. 
und 89,939. 

54 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 9327. 9601. 9817. 12,608. 
13,674. 13,801. 15,218. 15,834, 17,153, 17,964. 20,215. 21,863. 
22,451. 22,688. 23,701. 28,880. 30,227. 30,236. 34,101. 35,328. 
36.806. 42.732. 47,507. 49,280. 49,535. 51.369. 51,608. 56.252. 
56,719. 57,016. 57,049. 57,196. 60,650, 60,922. 61,040. 65,409. 
67,244. 70,853. 72,165. 74,665. 76,185. 77,680. 78,414. 79,875. 
81,741, 82,113. 83,963. 90,574. 91,306. 91,486, 92,273. 93,052. 
94,322 und 94,375. 

80 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 54. 1304. 2149. 3275. 
3746, 3764. 5096. 8073. 10,473. 10,907. 12,952, 13,509. 
14,191. 15,264. 16,881. 21,385. 21,661. 22,842. 24,555, 30,263. 
30,672. 31,760. 32,510. 33,262. 33,273. 33,844. 37,945. 46,007. 


auf Nr. 96. 112. 4788. 7152. 
15,531. 15,622. 15,830. 16,946. 
30,832. 32,401. 33,762. 36,012. 
57,857. 65,810. 66,075. 68,100. 
75,262. 77,560. 77,639. 77,806. 
82,180. 83,218. 83,510. 89,262 


46,443. 46,824. 47,226. 47,630. 49,197. 51,480. 51,795. 52,412. 
53,877. 54,868. 55,630. 58,541. 59,229. 59,419, 59,423. 59,783, die Einrichtung getroffen werden, daß die Zeit des Dienſtes vor oder 


61,699. 62,644. 65,379. 66,750. 67,081. 68,301. 68,534. 69,895. 
70,095. 70,629. 70,682. 70,736. 70,924. 73,099. 75,195. 75,277. 
75,651. 76,192. 78,333. 79,168. 79,751. 80,883. 81,845. 82,390. 
84,257. 84,423. 85,218. 85,664. 86,118. 86,278. 86,754. 87,099. 
90,850. 92,747. 93,357 und 93,537. 

[Berichtigung.] In der Gewinn⸗Bekanntmachung vom 9. Mai c. 
iſt ein Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 64,892 abgedruckt, es muß 
aber dafür heißen: 64,891. 

— Zur Berichtigung der umlaufenden falſchen Gerüchte 
über die Umſtände, unter denen der Polizei⸗Oberſt Patzke 
ſich heimlich von hier entfernt hat, werden die Redaktionen 
aller Zeitungen erſucht, nachſtehende Darſtellung des Sachverhalts in 
die nächſte Nummer ihres Blattes aufzunehmen: 

Das Polizei⸗Präſidium iſt von dem am 2. Mai gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe des Gerichts, gegen den Polizei⸗Oberſten Patzke die Vorun⸗ 
terſuchung einzuleiten, durch abſchriftliche Mittheilung des Beſchluſſes 
ſeitens des Herrn Staatsanwalts an demſelben Tage in Kenntniß 
geſetzt worden. 

Auf den ſogleich nach Eingang dieſer Mittheilung an den Hrn. 
Miniſter des Innern erſtatteten Bericht iſt von dieſem die Amts⸗ 
ſuspenſton des ꝛc. Patzke mittelſt Reſkripts von 3. huj. verfügt 
worden. 

Dieſe Verfügung wurde dem ꝛc. Patzek am Morgen des 4. Mai 
eröffnet. Nachdem derſelbe unmittelbar darauf ein mehrſtündiges 
Verhör vor dem Herrn Unterſuchungsrichter gehabt hatte, ſuchte er 
am Nachmittage des 4. Mai bei dem Unterzeichneten einen Urlaub 
bis zum nächſtfolgenden (Sonntag) Abend nach, um ſich eine Woh⸗ 
nung zu ſuchen, da fein Verbleiben in der Dienſtwohnnung während 
der Amtsſuspenſion unthunlich war. Er bat zugleich, die Publika⸗ 
tion ſeiner Amtsſuspenſion an ſeine Untergebenen bis zum ten 
(Montag) Vormittags auszuſetzen, wo es ihm möglich ſein werde, 
gleichzeitig mit Uebergabe der Geſchäſte an ſeinen Stellvertreter die 
Dienſtwohnung zu räumen. 

Der Unterzeichnete hat dieſem Geſuche unbedenklich ſtattgegeben, 
da ihm von einer Abſicht des Gerichts, den ꝛc. Patzke während der 
ſchon zwei Tage vorher beſchloſſenen Vorunterſuchung in Haft zu 
nehmen, nichts bekannt war, und ein beſonderer Verdacht der Flucht 
nicht vorlag, und der ꝛc. Patzke angewieſen, ſich Montag den ten 
huj. Früh zur Uebergabe der Geſchäfte jedenfalls einzufinden. 

Montag, den 6. Mai, ging gleichzeitig mit dem Gerüchte, daß 
Patzke Sonnabend Abends zwiſchen Spandau und Nauen in einem 
Wagen fahrend geſehen worden ſei, ein auf der Stadtpoſt⸗Expedi⸗ 
tion Nr. IX. aufgegebener Brief deſſelben, vom Aten datirt, ohne An⸗ 
gabe des Abſendungsortes, ein, in welchem er um Urlaub für die 
ganze Dauer der Suspenſton bat. Der Brief iſt ſofort dem Hrn. 
Staatsanwalt zugeſtellt worden. Hierauf, und da die inzwiſchen 
angeſtellten Recherchen die Richtigkeit jenes Gerüchts beſtätigten, hat 
der Herr Unterſuchungsrichter auf Antrag des Herrn Staatsanwalts 
an demſelben Tage die Auffuhung und Vorführung des ıc. Patzke 
behufs Beſchluſſes über die Verhaftung und event. ſteckbriefliche Ver⸗ 
folgung angeordnet. In Folge deſſen wurden die erforderlichen Re⸗ 
cherchen angeſtellt und am Morgen des 7. Mai (Dinstag) in der 
Dienſtwohnung des Polizei⸗Oberſten Patzke ein Mann betroffen, der 
angab, beauftragt zu ſein, Sachen für denſelben abzuholen. Er 
wurde ſofort dem Herrn Unterſuchungsrichter vorgeführt und in 
Folge ſeiner Ausſage ermittelt, daß ꝛc. Patzke ſich mit einem auf 
fremden Namen lautenden, auf Grund eines vom Polizei-Lieute⸗ 
nant Greiff ausgeſtellten Paßatteſtes ausgefertigten Miniſterial-Paſſe 
nach Yſtadt in Schweden begeben habe. Erſt hierauf wurde die 
Haft und die ſteckbriefliche Verfolgung beſchloſſen. 

Auf gerichtliche Requifition iſt ꝛc. Patzke geſtern bereits in Yſtadt 
feſtgenommen worden und zu ſeiner Abholung ſind zwei Polizeibeamte 
von hier abgeſendet worden. 

Das Weitere bleibt der gerichtlichen Unterſuchung vorbehalten. 
Berlin, den 9. Mai 1861. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. Freiherr v. Zedlitz. 

— In Betreff der Organiſation der oberen Marine⸗ 
Behörden bringt der St.⸗Anz. einen allerh. Erlaß vom 16. April, 
wonach: 5 

1) Die unter dem Namen der „Admiralität“ für die Oberleitung 
der Marine-Angelegenheiten eingeſetzte Centralbehoͤrde aufgeho⸗ 
ben wird. a 

2) Für die der Admiralität übertragen geweſenen Verwaltungs- 
Angelegenheiten wird ein Marine-Miniſterium gebildet, und dem 
Kriegs⸗Miniſter, General⸗Lieutenant v. Roon, unter gleichzeitiger 
Ernennung deſſelben zum Marine-Miniſter, neben ſeinem bishe⸗ 
rigen Reſſort übertragen. 

3) Das Ober-Kommando der Marine beſteht fort; der Oberbefehls⸗ 
haber der Marine bleibt auch ferner General-Inipecteur des 
Marineweſens und tritt zu dem Marine⸗Miniſter in daſſelbe 
Verhältniß, in welchem die kommandirenden Generale, beziehungs⸗ 
weiſe der General⸗Inſpecteur der Artillerie, zu dem Kriegs⸗ 
Miniſter ſtehen. N 
Berlin, 7. Mai. [(Control⸗Verſammlungen. — 

Rekruten⸗Geſtellung. — Landwehr⸗Inſtruktion.] In Folge 
der bekannten Petition im Abgeordnetenhauſe, die Abhaltung der Con⸗ 
trolverſammlungen an den Sonntagen betreffend, welche der koͤnigli⸗ 
chen Staatsregierung zur Berückſichtigung empfohlen worden war, hat 
jetzt das das Kriegsminiſterium einen Erlaß an die Militärbehörden 
erlaſſen, und dieſelben aufgefordert, ſich über die Zweckmäßigkeit der 
Wiederverlegung dieſer Verſammlungen auf die Sonntage gutachtlich 
zu äußern, namentlich ſollen die Landwehr⸗Bataillons⸗Commandeure 
motivirte Berichte über dieſe Angelegenheit einreichen. Wir glauben 
wohl, daß man überwiegend ſich im Sinne der Abgeordneten ausſpre⸗ 
chen wird. Wenn es auch nur zwei Tage im Jahre ſind, die dadurch 
der Arbeit entzogen werden, ſo bleiben ſie doch bei denjenigen Wehr⸗ 
leuten, die dem Arbeiterſtande angehören und den Verluſt eines Tages⸗ 
verdienſtes ohne jegliche Entſchädigung nicht verſchmerzen können, jedenfalls 
beachtenswerth. Es iſt notoriſch, daß mancher Offizier bei den Con⸗ 
trolen ſich veranlaßt ſah, ſeinen Geldbeutel zu ziehen, um einem beſon⸗ 
ders hilfsbedürftigen Familienvater eine Entſchädigung zu gewähren. 
Wenn nun darauf zurückgegangen wird, dieſe Verſammlungen an den 
Sonntagen abzuhalten, eine Einrichtung, die über 30 Jahre beſtand, 
fo kann mit Rückſicht auf den Gottesdienſt ohne beſondere Schwierigkeit 


nach demſelben ſtattfindet, ſo daß kein Wehrmann vom Kirchenbeſuche 
abgehalten wird. Endlich wird man es auch derartig einrichten koͤnnen, 
daß die Control-Verſammlungen an keinem Orte ſtattfinden, der ohne 
Kirche iſt und daß die Stärke der Mannſchaften auf einem Platze nicht 
ſo bedeutend wird, daß die Räumlichkeiten des Gotteshauſes für die der 
Andacht bedürftigen Wehrmänner nicht ausreichen könnten. — Kürzlich 
iſt eine kriegsminiſterielle Verordnung erſchienen, welche den Heeresbe⸗ 
darf für das im November beginnende neue Dienſtjahr regelt. Einige 
der weſentlicheren Punkte wollen wir in Nachfolgendem hervorheben. 
Unter der Vorausſetzung, daß der Rekrutenbedarf im Jahre 1862 voll⸗ 
ſtändig geregelt ſein wird, ſollen in dieſem Jahre noch über die beſtim⸗ 
mungsmäßige Zahl Mannſchaften aus dem 2. Jahrgange zur Dispo⸗ 
fition beurlaubt werden. Die für ein Infanterie⸗Bataillon auszuhe⸗ 
bende Rekrutenzahl iſt auf 168 feſtgeſetzt, wobei die Etatſtärke von 534 
Köpfen incl. Handwerker feſtgehalten wird. Auch die neuen Regimenter 
ſollen eine gleiche Anzahl Rekruten empfangen, da es beabſichtigt wird, 
dieſe Regimenter auf denſelben Etat zu bringen, den die alten ſeit der 
Reorganisation inne haben. Bei der Infanterie, Fuß⸗Artillerie und 
den Pionnieren findet die Einſtellung der Rekruten den 1. November 
ſtatt, dagegen bei der Kavallerie, reitenden Artillerie und dem Train 
bleibt es bei den früher üblich geweſenen Terminen. Die Entlaſſung 
der Reſerven findet bei der ganzen Armee am 15. September ſtatt, 
mit alleiniger Ausnahme derjenigen Truppentheile des 7. und 8. Armee⸗ 
Corps, welche an dieſem Tage noch nicht nach der beendeten großen 
Revue in ihrer Garniſon eingetroffen ſein ſollten. Um eine gleiche 
Anzahl Tage werden aber dieſe Truppentheile ihre Rekruten nach 
dem 1. November empfangen. Neue feſte Beſtimmungen für die 
Landwehr ſind bis jetzt noch nicht herausgekommen; wenigſtens waren 
die vor Kurzem hierüber in den Zeitungen verlautbarten Nachrichten ver⸗ 
früht, ſie baſirten ſich nur auf den Entwurf zu einer Inſtruktion für 
die Landwehr⸗Bataillons⸗Commandeure, um dieſen bis zum Erlaß de⸗ 
finitiver Verordnungen wenigſtens einen vorläufigen Anhalt zu geben. 


Berlin, 10. Mai. [Patzke.] Das Stadtgeſpräch — ſchreibt 
die „B. u. H.⸗Ztg.“ — beſchäftigt ſich heute noch ausſchließlich mit 
den Polizeiſkandalen. Die Frage, die am lebhafteſten von allen 
erörtert wird, iſt die, ob der Polizei⸗Oberſt Paßzke eingebracht ſei So 
viel man ſicher weiß, ſollte derſelbe, um am Feſttage einen Zuſammen⸗ 
lauf zu verhüten, nicht geſtern, ſondern erſt beute eintreffen. Der 
Transport ſollte auf der Eiſenbahn bis Nauen und von da unter Ueber⸗ 
wachung durch einen Beamten (wie es hieß durch den Polizei⸗ 
direktor Stieber) mit Extrapoſt nach Berlin bewirkt werden. 
Daraus mag das Gerücht entſtanden ſein, der Gefangene ſei über⸗ 
haupt noch nicht eingetroffen; ja Gerüchte find verbreitet, demſelben ſei 
es gelungen, nach ſeiner Ergreifung in Bſtadt zu entkommen. — 


Des Weiteren wird erzählt, der Miniſter des Innern Graf Schwerin 


habe ſeine Entlaſſung genommen. 
iſt es zu bezweifeln, daß der & die gangene 
Gerüchte bezeichnen den Grease Pier ee ür die 
ſchaftlichen Angelegenheiten), andere den Freiherrn v. Patow als den 
Nachfolger des Grafen Schwerin. — Endlich ſoll die Suspenſion des 
Polizei⸗Präſidenten Freiherrn v. Zedlitz, nach Anderen deſſen Verab⸗ 
ſchiedung erfolgt ſein. Auch hierüber fehlt ganz beſtimmte Kenntniß. 
— Was den in der polizeilichen Bekanntmachung erwähnten Stadpoſt⸗ 
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Die Thatſache ſcheint richtig 


brief betrifft, ſo ſcheint Patzke denſelben, wie die „N.⸗Z.“ glaubt, bei 


feiner Entfernung in befreundeten Händen zurückgelaſſen zu haben, um 
ſelbſt nach Ablauf des ihm ertheilten Urlaubs neue Zweifel anzuregen, 
ob es ſich um einen wirklichen Fluchtverſuch handle. Die hierauf fol⸗ 
genden Nachforſchungen führten, wie es ſcheint, auch zur Entdeckung 
der Beziehungen zwiſchen dem Flüchtigen und dem Polizei = Lieutenant 
Greiff, der, wie gemeldet, am Dinſtag verhaftet wurde. Nach meh⸗ 
reren hieſigen Blättern hätte für dieſen Zuſammenhang auch noch ein 
direkterer Beweis vorgelegen. Dinſtag Vormittag ſoll bei dem hieſi⸗ 
gen Poſtamt ein an den Polizeilieutenant Greiff adreſſirter und mit 
dem Poſtſtempel „Yſtadt“ verſehener Brief eingegangen ſein, gegen den 
ſich der Verdacht richtete, daß er von Patzke herrühre; derſelbe wurde 
deshalb der Staatsanwaltſchaft zugeſandt, mit Beſchlag belegt und in 
Gegenwart des Polizeilieut. Greiff geöffnet. Die Vermuthung habe ſich 
dabei beſtätigt. Patzke ſoll in dieſem Briefe den Polizei: Lieute⸗ 
nant Greiff benachrichtigt haben, daß er mit dem ihm von demſelben 
verſchafften Paß, auf den Namen des däniſchen Kaufmanns Lagerſiröm 
Tott Hulſon lautend, von Bſtadt aus, wo er ſich befinde, nicht weiter 
könne, weil der Paß nur für Dänemark, nicht aber für Schweden, 
ausgeſtellt worden, weshalb er den Polizei⸗Lieutenant Greiff erſuche, 
ihm die weiter nothwendige Reiſe⸗Legitimation zu verſchaffen und zu 
überſenden. Nachdem am Dinſtag um 2 Uhr Nachmittags der Unter⸗ 
ſuchungsrichter des hieſigen Stadtgerichts an die Polizeibehörde in 
Bſadt telegraphirt, daß der dort befindliche angebliche Kaufmann 
„Lagerſtröͤm Tott Hulſon“ mit dem ſteckbrieflich verfolgten Patzke 
identiſch ſei und deshalb um ſofortige Feſtnahme deſſelben er⸗ 
ſucht werde, ſoll ſchon um 5 Uhr deſſelben Nachmittags die Rück⸗ 
antwort ergangen ſein, daß die Verhaftung bewirkt und Patzke ſofort 
mit dem abgehenden Dampfboote nach Lübeck transportirt werden 
würde. — Dieſe Verſion müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen, da in 
der oben mitgetheilten Darſtellung nicht von der Beſchlagnahme eines 
ſolchen Schreibens die Rede iſt, und dabei auch eine etwas zu raſche 
Poſtverbindung zwiſchen Yſtadt und Berlin vorausgeſetzt ſcheint. Daß 
Patzke auf einen däniſchen Paß abgereiſt ſei, war übrigens hier ſchon 
am Montag bekannt; nach dem „Publiziſten“ wären am Montag von 
Seiten des Gerichts alle Telegraphen in Bewegung geſetzt worden, ſo 
daß Patzke's Verhaftung ſofort bei feiner Landung in Bttadt erfolgt 
wäre. — Geſtern ſammelten ſich hier große Menſchenmaſſen am Pots⸗ 
damer⸗Bahnhofe und auf dem Molkenmarkte, um die Einbringung 
Patzke's zu erwarten, und es bedurfte der poſitioſten Verſicherungen, 
daß dieſelbe noch nicht ſofort bevorſtehe. — Der Buchdruckereibeſitzer 
Nietack, welcher Patzke nach Nauen begleitete, ſtand mit demſelben ſeit 
lange in ſehr genauen Geſchäftsbeziehungen, und hatte namentlich meh⸗ 
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rere Häuſerkäuſe für die rummelsburger „Penſionsſtiftung“ bewerkſtelligt. 


Dem „Publiziſt“ entnehmen wir noch folgende Notiz: 

„Patzke, wenn er auch in den letzten Wochen lehr beunruhigt er⸗ 
ſchien, durfte doch ſo lange aufrechten Hauptes einbergehen, als der 
verhaftete Polizei⸗Lieutenant Schmidt nichts eingeſtand. Schmidt war 


Jahre lang ſein Adjutant und treuergebenes Werkzeug geweſen, und als 


die Dinge anfingen, eine ſchiefe Wendung zu nehmen, als der ſeltſame 
Betrieb für die Penſtons⸗Zuſchußkaſſe der Schutzmannſchaft plöglid ein 
Ende nahm, da ſorgte er dankbar für Schmidt, indem er ihm die 
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Stelle eines Revier⸗Lieutenantb verſchaffte. So lange Schmidt ſchwieg, 
war Patzke geborgen. Aber dieſer war wahrſcheinlich der uneinträg⸗ 
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die Vertagung der Sitzung bis nächſten Montag. — Die Stadt hatte 
ſeither das Gepräge tiefſter Aufregung. Vor dem gräflich Telekyſchen 
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uẽueberzeugung, daß die ſehnlichſt erwartete Berathung auch diesmal ver: 


des Präſidenten. Deak beantragt hierauf mit thränenerſtickter Stimme 


lichen Märtprerrolle und der ſtrengen Unterſuchungshaft überdrüſſig; 
er hat Patzke als feinen Genoſſen bezichtigt und damit war es um den 
Polizei⸗Oberſt, um feine Stellung und um ſeine Perſon geſchehen.“ 
Die Nachſicht, welche Patzke im Vergleich zu der ſofortigen Ver⸗ 
haftung Koͤhler's und Schmidt's erfahren hat, bleibt immerhin noch 
unerklärt. 

Königsberg, 7. Mai. [Die gegen die Haltung der 
„Königs b. Hartung'ſchen Zeitung“ gerichtete liberale 
Agitation; iſt nicht, wie man beſorgte, durch die bekannte Erklärung 
des Herrn Hartung und durch den in baldige Ausſicht geſtellten Rück⸗ 
tritt des bisherigen Redakteurs zu einem reſultatloſen Ende gelangt, 
ſondern ſie hat dazu geführt, daß jetzt ernſtliche Schritte zur Begrün⸗ 
dung einer neuen Zeitung geſchehen. Ein aus den Herren Oberamt⸗ 
mann Böhm, Buchhändler Bon, Profeſſor der Medizin Jacobſon, 
Medizinalrath Müller, Kaufmann Kadach und Kaufmann Weller be⸗ 
ſtehendes Comite, dem von einer größeren, am 18ten v. M. ſtattge⸗ 
habten Verſammlung die Führung der Angelegenheit übertragen wurde, 
hat ſeit dem geſtrigen Tage in der Stadt und Provinz ein Circular 
in Umlauf geſetzt, in welchem es heißt: 


erwägen haben, wenn Weiteres erfolgen ſollte. 


Oeſterrei ch. 
Graf Teleky. 

Der Selbſtmord des Grafen Ladislaus Teleky iſt ein Ereigniß, 
welches alle Welt beſchäftigt. Die Vermuthungen und Conjecturen 
über die Urſachen dieſer That find zahllos. Jedermann fragt nach den 
Aeußerungen, die der Unglückliche etwa in den letzten Tagen vor feinem 
Tode gethan, um in ſeinen Worten irgend einen Anhaltspunkt zu fin⸗ 
den. Allgemein erwartete man, daß die peſther Blätter heute Auf⸗ 
ſchlüſſe über das große Räthſel bringen werden. Aber die Journale 
und Briefe aus der ungariſchen Hauptſtadt geben nur dürftige Andeu- 
tungen darüber. In der am 8. d. Abends ſtattgefundenen Privat⸗ 
Conferenz des ungariſchen Unterhauſes beſtätigte der Präſident nur, 
daß nach Erwägung aller Umſtände ſich als gewiß herausſtellt, Te⸗ 
leky's Tod ſei das Reſultat eines Selbſtmordes. Die Angehörigen des 

Grafen wollten die Leiche deſſelben bereits am 9. d. nach dem Fami⸗ 
liengute Szirak abführen laſſen. Allein im Hinblick auf die unter dem 
Volke cireulirenden Gerüchte von einer ſtattgehabten Ermordung des 
Grafen, welche durch die raſche Fortführung der Leiche noch eine Be⸗ 
flätigung hätte erhalten können, ſendete das Haus der Abgeordneten 
eine Deputation an die Teleky'ſche Familie mit dem Erfuchen, dieſelbe 
möge die entfeelte Hülle noch einen Tag länger hier laſſen. Dieſes 


Haufe auf dem Servitenplatz ſtanden den ganzen Tag dichtgedrängte 
Volksmengen. Ueberall bildeten ſich Gruppen, das Ereigniß des Tages 
beſprechend, an vielen Häuſern wurden ſchwarze Fahnen ausgeſteckt, in 
den Caſinos und Kaffeehäuſern wurden die Billards und Spieltiſche 
verdeckt, im ungariſchen Theater wurde keine Vorſtellung gegeben. Cha⸗ 
rakteriſtiſch für die Stimmung iſt, daß das Gerücht, Graf Teleky habe 
ſich nicht ſelbſt ermordet, ſich in vielen Kreiſen erhielt, und daß die große 
Br des Volkes das Ereigniß mit allerlei myſteriöſen Verſionen 
erzählt.“ 

Sämmtliche peſther Journale, die deutſchen wie die ungariſchen, 
mit Ausnahme der „Peſth-Ofner Zeitung“ und des „Peſti Hirnök“, 
ſind mit ſchwarzem Rande erſchienen; alle bringen Artikel voll Trauer 
und Klagen um den Dahingeſchiedenen, in welchem Ungarn einen fei: 
ner hervorragendſten Politiker und Parteiführer verloren habe. 

„P. Naplo“ berichtet über die näheren Umſtände von Teleky's Tod: 
„Vor 8 Uhr Morgens trat der Diener des Grafen in die Gemächer deſſelben 
und fand ſeinen Herrn auf dem Boden liegen; er theilte dies den Verwand⸗ 
ten des Grafen ſogleich mit und unverweilt wurde auch dem Stadthauptmann 
Anzeige gemacht. Dieſer fand den Grafen halb angekleidet, mit den Füßen 
gegen das Bett zwiſchen dieſem und dem Nachtſchrank auf dem Boden lie: 


108, 25, Parts 57, 20. Gold ——. Silber „. Elifabetbahn 178, —. 
Neue Looſe 116, 25. 


1 proz. Metall. 39%. 

. ranz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232. { 
F Neueſte öſterr. Anleihe 58% „ Oeſterr. Eli⸗ 

ſabetbahn 118%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 22. Mainz⸗Ludwigsb. Litt. A. 1013 je 

Hamburg, 10. Mai Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe in fehr feſter Stim- 
mung. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. 

Se ba 100%. Norddeutſche Bank 87%. Diskonto 3% . 

ien „60. 

Hamburg, 10. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts vernachläßigt. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. ne 
zu 76-78 am Markt; ab Petersburg disponibel und pr. uli mit 67 bez. 
Del pr. Mai 25%, pr. Oktober 26%. Kaffee 2500 Sack Trillados zu 6% 
bis 7%. Zink 3,00 Ctr. loco 11%, 

Liverpool, 10. Mai. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſa. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


* Berliner Börse vom 10. Mai 1861. 


nahme eines visum repertum, 


Amerika. ö 

— Ueber das Erdbeben in Mendoza gehen und durch ge: 
fällige Mittheilung kaufmänniſcher Briefe aus Buenos⸗Ayres, 1. April, 
einige nähere Nachrichten zu. Das Erdbeben fand am 20. März, 
Abends um 8½ Uhr ſtatt, nachdem den Tag über ein überaus hefti 
ger Orkan gewüthet hatte. Gleich der erſte Stoß, der etwa 3 Minu: 
ten andauerte, legte die ganze Stadt in Trümmer, es ſchien, als habe 
die Erde ihr Gleichgewicht verloren. An den folgenden zwei Tagen 
erfolgten noch von Zeit zu Zeit leichtere Erdſtöße. 2000 Gebäude 
find vollſtändig zerftört und von den 10,000 Einwohnern der Stadt 


find 6000 um's Leben gekommen. Der Gouverneur der Provinz iſt h 


mit dem Leben davon gekommen, dagegen iſt ſeine geſammte Familie 
und Dienerſchaft getoͤdtet. Nach Berichten aus der Nachbarſchaft von 
Mendoza und von der Straße nach Chili iſt zu fürchten, daß auch 
Chili, ſowie die Städte San Luis, San Juan und andere in der 
argentiniſchen Conföderation belegene Städte arg gelitten haben. 
Ueberdies beſorgt man, daß die Verweſung der Tauſende von Leichen 
in Mendoza heftige Epidemien zur Folge haben dürfte, obwohl die 
Ueberlebenden alle Kräfte daran ſetzen, die Todten zu beerdigen. — 
In Buenos⸗Ayres bemerkt man, daß zur Zeit des in Mendoza ſtatt⸗ 
gehabten Erdbeben gegen 9 Uhr am Abende des 20. März viele 


Warſchau ging in Poſten % billiger 10 86 


(G. u. 5:8) 8 


Verlangen fand Berückſichtigung und wird die Leiche Teleky's heute (10.) Uhren plotzlich ſtehen blieben, und daß mehrfach Oscillationenſ der Breslau, II. Mai. Wind Süd, Wetter ſehr warm, Früh 10 ⸗ 
im peſiher Muſeum zur allgemeinen Beſichtigung ausgeſtellt; die Leiche ie in einzelnen Fällen fogar ge ie Glas-] Warme, Barometer 8%‘. — Der Waſſerſtand der Oder 4“ gefallen. — 
. — — und in Begleitung einer aus zehn Mitgliedern Tae ee ede d in lle R felge „gegen dee Glas Das Angebot von Weizen war ſchwach, von Roggen und Gerſte mittelma⸗ 


beſtehenden Commiſſion des Unterhauſes nach Szirak abgeführt werden. 
In dem Folgenden ſtellen wir die Artikel der peſther Blätter über 
den Tod des Grafen Teleky zuſammen. Wir beginnen mit der Schil⸗ 
derung, welche die lithographirte peſther Correſpondenz von der Phy 
fiognomie entwirft, welche das Abgeordnetenhaus und die Stadt Peſih 
unmittelbar nach dem Bekanntwerden der Trauernachricht darboten: 
„Die allgemeine Geſpanntheit, mit welcher die geſtrige Sitzung des 


auf den Ruf nach Waſſer wurde daſſelbe, da der Zugang zur Gallerie 
zu vollgedrägt war, von den im Saale bereits anweſenden Deputirten 
von unten zur Gallerie emporgereicht. Immer mehr verbreitete ſich die 


tagt werden wird, und die düſtere Ahnung ward zur Gewißheit, als 
der Präfident des Hauſes verſtörten Antlizes eintrat und die Nachricht 
vom Tode Telety's von der Tribüne verkündigte. Obwohl die Kennt: 
niß hiervon ſich bereits früher verbreitet hatte, wirkte die offizielle Mit⸗ 
theilung doch wie eine ungeahnte, plötzlich hereinbrechende Kalamität, 
und ein allgemeiner Ruf ſchmerzlicher Ueberraſchung folgte den Worten 


gehäuſe anſchlugen. 
Breslau, 11, Mal. Geſtern Abend bald nach 11 Uhr brach in 
Lehmgruben Feuer aus, wodurch 2 Stellen vernichtet ſein ſollen. Wie 


= | wir hören, iſt auch die Feuerwehr alarmirt worden und ausgerückt, jedoch 


bald wieder zurückgekehrt, nachdem man ſich überzeugt hatte, daß das Feuer 
nicht in der Stadt ſei. 


Die Vo⸗ 


Liegnitz, 27, April. [Perſonalien.] Es wurde beſtätigt: 
. Di ehrer G. 1. H. L 


8 11575 belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. 
chluß⸗Courſe: Bprz. Rente 69, 30. 4% prz. Rente 96, 10, Apız. Spa: 
nier 4874. Iproz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 503. Credit⸗mobilier⸗Aktien 708. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
Oeſterr. Kredit⸗Attien — 
London, 10. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 6174. Conſols 91%. lvrz. 
Spanier 42%. Mexikaner 22. Sardinier 804. 5proi. Ruſſen 102. 
4 proz. Ruſſen 91. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sch., Wien 14 Fl. 85 
Kr. — Die Dampfer „City of Glasgow“ und „Fulton“ ſind aus Newvork 
eingetroffen. Der fällige Poſt⸗Dampfer aus Auſtralien iſt am 8. d. Mts. 
i ommen. ah ; 
ji Alen, 100 Mai, Mittags. 12 Uhr 30 Min. Sehr beliebt. 
Metal, 66, 75. 4 proz. Meiall, 58, — Bank⸗Altien 747, 
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Sproß. 
Nordbahn 


Spiritus pr. 100 Quart a 80 % 
uni und Juni⸗Juli 19 Thlr. Br. 
rühjahr 11¼ 


Unterhauſes als der Beginn der Adreßdebatte erwartet wurde, verur- kation für den bisherigen Hilfslehr A. O: vorenz in Daubitz zum Lebe Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
ſachte, daß die den Zuhörern gewidmeten Gallerien fi) zwei Stunden f rer Beſorderungen ud Nasen gen Der Ivallde Wiedermann als Bü: Weißer Weizen 70-8592 Wicken 
vor Beginn der Sitzung zu füllen begannen. Allein ſchon um 9 Uhr reaudienor beim Proviantamt Poſen angeſtellt, der Sergeant Dominowski[ Gelber Weizen ..... 70-8389 Mais 49—50— 5 
verbreitete ſich im Hauſe das erſchütternde Gerücht vom Tode Teleky's, als Büreaudiener beim Proviantamt Glogau angeſtellt. Rog Ren EEE a LICH ae Schlagleinſaat BER 
und unbeſchrelbuch in de, Gefühl des Sgrecens und Gntfegens, wel 5 ten. Lat. 58934 Dinterr aer: — 
ches ſich blos bei dem Bekanntwerden des vagen Gerüchtes aller An- Varig anbifche Gourfe hund Börfen-Nachrichten, Erbfen. ..... ...... 50-5583 Gommerräbfen. -- — — 
N 1 3 ’ * 7 0 . io Pr 
weſenden bemächtigte. Auf den Gallerien fielen Damen in Ohnmacht, gebote zu 69, 15, wich auf 60, 124, ftieg dann bis 69740 und ſchloß in feiter |. te loco 19% Thlr. Br, Mais 


Rohes Rübdöl angeboten, loco und 


Thlr. Br., Herbſt 12 Thlr. Br. 
Poſen, 10. Mai. Wetter hell u, warm. Roggen: 


ſchwankend. Loco per 


d. Monat 44/4544 % bez. u. Ol, Mai⸗Juni 


u, Br, Juni⸗ 


Auguſt⸗Sept. 45% G., Sept.⸗Oktbr. 


Spiritus flau. Get, 12,700 Quart. per d. Monat 


AK be 
Juli du a ke 4 bei u Di. %6, Full Ag 14 52 
tbr . 


18% bez. u, Br., 


Juni 19 G. J, Br., Juli 19% Br., Auguſt 19% Br., September 19% Br. 


Hartwig Kantoromwicz. 
— — 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck He Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. er 


Es iſt uns leider nicht gelungen, von Herrn Hartung entſchiedene Zuſa⸗ | gen; zu Füßen des Grafen lag die Piſtole deſſelben; den Daumen der rech⸗ Div.| Z.- 
“ : 5 h : - ’ ; ag, n. . Geld ? v2. 
IB zu erhalten, welche eine beſſere Redaktion feiner Zeitung verbürgen. ten Hand hatte er in den Leibriemen geſtemmt, die Linke war an das blutende Frei ae N ee 1860) F. 
Wir handeln demuach im Auftrage der Verſammlung vom Iten v. Mis, Herz gedrückt. Auf dem in der Nähe des Bettes befindlichen Tiſche lag neben | Saale Aut n 4080 a er 77 sh 4 Ya 
indem wir hierdurch zur Gubfcription auf die mit dem 1. Oktober hierher zu der halbgefüllten Theetaſſe in der Caſſette des Grafen die andere ungeladene Pi⸗ 52, 54, 55, = 5? KO be dito Prior A. | — 41 — ._ 
verlegende Zeitung des Herrn Krauſeneck in Gumbinnen, eventuell eine neuf ſtole. Auf dem Geſicht des Grafen lag der Ausdruck der Ruhe. Blut quoll | dito inn dito Prior 3. — 46 8 
7 zu e Zeitung einladen“. . 5 „ ſehr wenig, nur ein Theil des Hemdes in der Nähe des Herzens war mit | stants-Schuld-Sch, . Bralarh be e 
| folgt ein Programm, nach welchem die neue Zeitung eine] Blut gefärbt. Im Bett waren noch die eingedrückten Lagerſpuren bemert: Präm.-Anl von 1858 3,1194 ba dito Prior E.. — |31|78% @. 
durchaus freiſinnige Tendenz verfolgen wird. bar. Zur Konſtatirung des Thatbeſtandes würde das Zimmer des Grafen, Be NRÄFONe " 15 8 dito Prior F. — 9 6 ba. 
jo wie es nach Entdeckung des Ereigniſſes gefunden wurde, photographixt.“ | 2 [dito dito 10% ba Den ET Id 5 
8 Deut ſehland. 8 een N 1.8 „4 1104 Prinz-W. (St-V.)| 3 | 4 [85 bz 
: f „Magyar Orſz.“ erzählt in einem warmen Nachruf, den es dem dahin⸗[ 2 |Pommersche ..... 2 6875 ba. Rene — 4 |82 4 8236 ba. 
Hannover, 5. Mai. [Stimmung und Zuſtände.] Vor⸗geſchiedenen Grafen Telely widmet, daß an demſelben feit einigen Tagen s ede . El e e 8630 0 
geſtern haben auch die Osnabrücker ihr Votum über die Verſammlung eine ungewöhnliche Aufregung bemerkbar war. Abends vorher nahm er von | & | aito . 5601 6 dito v. St. r — % 
vom 8. April abgegeben. Sie richten ihre Eingabe nicht an Herrn einigen guten Freunden mit großer Sentimentalität 8 — Sein im an⸗[ | dito neue 4 5 ir Rhein-Nahebahn | — fan br. 
© Benni 5. Magiſt 8 4 a ſtoßenden Zimmer wohnender Neffe Graf Telety Gyula kam nach Mitter⸗ en de 0 . Buhrort-Crafeid. | 37 b. | 
v. Bennigſen, ſondern an agiſtrat und Bürgervorſteher ihrer Stadt, nacht nach Haufe, um welche Zeit er den Grafen noch auf⸗ und abgehen | 3 Pommersche. 4 91% bz. Starg.-Posener ..| 3 — 
weil, wie ſie ſagen, die Mehrheit der jetzigen Stände-Berfammlung | hörte. Ein anderer Einwohner des Hauſes will fpäter einen kleinen Lärm eee 4 90 B. Wilhelms-Bahn . | — 4 J 0. 
das Vertrauen des Landes nicht beſitzt und demnach für jetzt die ſtädti⸗ gehört haben, doch ohne darauf ſonderlich zu achten. EN Er a 4 bt. dito Prior ...| — |, 184 ba. | 
ſchen Collegien es allein find, denen fie ihre Gefühle und Wünfge|, Wie P. Sirnöt“ mittbeilt, lag auf dem Nachtſchranke eine halb abge: | 3 |Shchsischern en. 4 198 br. dito Prior 8 — 10 15 8 
5 ; 4 ; N brannte Cigarre. Die Kugel, mit welcher der Graf ſich tödtete, blieb im] (Sehlesisch 41974, G dito dito | — 15 179% B. j 
ausſprechen konnen. Sie verfigern, daß das Zeugniß der in Hanno: Rückgrat fteden. Alle Umftände zeigen an, daß der unglückliche, im ganzen Cena 7 9500 ba 1 
der verſammelten Männer auch in ihrer Stadt die allgemeinſſe Zu⸗] Lande gerechten Schmerz erregende Fall das traurige Reſultat ſchwerer — Preuss. und ek e. etien, 
ſtimmung gefunden habe, denn auch in ihrer Stadt ſei durch die wie⸗ 7 par, Die rn 175 e lat ur 9 ARME UNS Ku 1 150 F. * ' 
i i Nachts in ſein Zimmer und fanden ihn am reibti eſchäftigt, fie | Oesterr. Metall. .. . . 5 45%, 4 40 bs. u. G. || Berl K.-Verein. 4 „ 
derholten Beeinträchtigungen, welche ſie durch das herrſchende Syſtem wollten ihn jedoch nicht ſtören. Wenn er auch vorgeſtern außerordentliche | dito Ser Pr. aul. 4 604 4 60 bz. Ber- Mende, S 4 183 ba. | 
feit einer Reihe von Jahren in ihren weſentlichen Rechten und In⸗ Unruhe an den Tag legte und ſeine oft durch Magenkrämpfe noch gejtei: | 4100 neue 100 hl. — 153%, ba. Bork W. ered @.| = | 5 2 
tereſſen erlitten, das Gefühl ſchmer licher Mißſtimmun dt Der: nru ig legte Pag dio Nat. Anleihe. 5 163% ä 54 bz. u. B. Braunschw. Bank 44 etw. ba. 
4 „ zlic g. geweckt. „Ver- gerte Nervoſität ſeit einiger Zeit ſtark zugenommen hatte, jo hatte doch]! dito Bankn.n.Whr.) — 0% bz. u. G. Bremer „ 5 4 41 @. 
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